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Aus der Ratsstube

Neue Schutzverordnung für 
Eschenbach
Nach der Gemeindevereinigung 

wurde die Naturschutzkommission 

beauftragt, die bisherigen Schutz-

verordnungen und -pläne zu revi-

dieren und zusammenzuführen. Der 

Entwurf des neuen Erlasses ist nun 

durch den Kanton geprüft worden.

In den letzten rund anderthalb Jahren 

arbeitete die Naturschutzkommission 

zusammen mit der Firma Theo Stierli + 

Partner AG an einer neuen bzw. revi-

dierten Fassung der Schutzverordnung 

inkl. Pläne für die vereinigte Gemeinde 

Eschenbach.

Nachdem der Gemeinderat die Ent-

würfe an seinen Sitzungen vom 6. und 

20. Januar 2015 in zustimmendem Sinn 

zur Kenntnis nahm und diese als ge-

nehmigungsfähig beurteilte, reichte die 

Gemeinde diese im März dem Baude-

partement des Kantons St.  Gallen zur 

Vorprüfung ein.

An der letzten Sitzung nahm der Ge-

meinderat von den Ergebnissen dieser 

Vorprüfung Kenntnis und beauftragte 

die Naturschutzkommission, nun zu-

sammen mit der Theo Stierli + Partner 

AG die verlangten zwingenden Ände-

Neuer Lebens-
abschnitt

Liebe Eschenbache-

rinnen und Eschenba-

cher

In diesen Tagen und 

Wochen finden für 

Jugendliche, die sich 

während drei oder 

vier Jahren zu fach- 

und sachkundigen 

Berufsleuten haben ausbilden lassen, die letzten 

Prüfungen oder schon gar die Abschlussfeier 

statt. Nach hartem Büffeln, Pauken und Schul-

bank-Drücken während den Ausbildungsjahren 

erntet man nach vielen Entbehrungen und Stress 

den verdienten Lohn, nämlich das Diplom, die 

Auszeichnung, dass man es geschafft hat. Wahr-

lich, Lehrjahre sind keine Herrenjahre. Da braucht 

es ab und zu auch Unterstützung und Aufmun-

terung von allen Seiten. Jetzt aber, endlich, wer-

den sich viele sagen, kann man eine «Lernpause» 

einschalten, bevor der Ernst des Lebens beginnt. 

An dieser Stelle möchte ich einmal allen Lehr-

betrieben danke sagen, dass sie Ausbildungs-

plätze zur Verfügung stellen. Lehre tut viel, das 

Leben mehr. Mit dem Abschluss der Lehre be-

ginnt meistens auch ein neuer, interessanter und 

spannender Lebensabschnitt. Man verdient jetzt 

hoffentlich mehr «Kohle», wird oder fühlt sich 

erwachsener, kann sich viel mehr Dinge leisten, 

schafft sich allenfalls einen fahrbaren Untersatz 

an oder spart ganz einfach schon einmal für das 

spätere Leben. Eine tolle Zeit mit neuen Heraus-

forderungen beginnt. Jetzt, wo alles vorbei ist 

und man sich auf Wolke sieben fühlt, die ganze 

Welt umarmen könnte, tut es richtig gut, sich zu 

entspannen.

Zu einem Abschnitt im Leben gehört deshalb 

auch die Zeit der Erholung – und das jährlich. Die 

Ferienzeit beginnt und es bietet sich die günstige 

Gelegenheit, den Urlaub und das Nichtstun zu 

geniessen. Nicht nur für die Lehr- oder Studie-

nabgänger, nein, der Urlaub gehört auch allen 

gestandenen Berufsleuten und Familien. Sie alle 

haben diese wichtige Auszeit verdient. Ich wün-

sche Ihnen ein paar erholsame Tage und Wo-

chen, geniessen Sie die Ferien, bevor es dann für 

alle wieder heisst – ab an die Arbeit.

Josef Blöchlinger, Gemeindepräsident

rungen/Ergänzungen vorzunehmen 

und die weiteren Hinweise und Emp-

fehlungen zu prüfen. 

Nach Abschluss dieser Bereinigung 

werden die Schutzverordnung und der 

Schutzplan wieder vom Gemeinderat 

geprüft, um die Erlasse zu genehmigen 

und zuhanden der öffentlichen Aufla-

ge verabschieden zu können.

Neues Rechnungslegungs-
modell für Gemeinden
Mit dem Nachtrag zum Gemein-

degesetz soll auf ein neues Rech-

nungsmodell umgestellt werden.

Mit dem Nachtrag zum Gemeindege-

setz werden das Rechnungsmodell 

der Gemeinden des Kantons St. Gallen 

von HRM1 auf HRM2 umgestellt. Damit 

verbunden sollen weitere Anliegen im 

Zusammenhang mit der finanziellen 

Führung umgesetzt werden. Der Nach-

trag soll per 1.1.2018 in Kraft treten. 

Der Gemeinderat Eschenbach kann 

sich grundsätzlich mit der neuen Re-

gelung einverstanden erklären, möch-

te aber, dass den Gemeinden mehr 

Handlungsspielraum bei den Ab-

schreibungen zugestanden wird. Er 
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fordert, dass eine Verwendung des 

Rechnungsergebnisses für zusätzliche 

Abschreibungen weiterhin möglich 

sein soll. Die Gemeinde Eschenbach 

wird im Rahmen der Vernehmlassung 

eine entsprechende Stellungnahme 

abgeben.

Und weiter geht's im Schul-
haus Goldingen
Der Gemeinderat hat weitere Ar-

beitsvergaben im Zusammenhang 

mit der Sanierung der Turnhalle und 

der WC-Anlage im Schulhaus Gol-

dingen beschlossen.

Der Auftrag für die Sanitärinstallationen 

geht an die Firma Oberholzer Speng-

lerei & Sanitär, Goldingen. Den Auftrag 

für die Leistungen der Position Sonnen-

schutz erhält die Schenker Storen AG, 

Eschenbach. Mit den Asbestsanierun-

gen wird die Dekonta AG, Zürich, be-

traut. Es handelt sich jeweils um die 

wirtschaftlich günstigsten Angebote. 

Die Arbeitsvergaben halten sich im 

Rahmen des Gesamtkredits.

Ersatzanschaffungen für die 
Schule
Der Gemeinderat hat die Anschaf-

fung von PCs und Laptops sowie 

zwei Servern für die Primarschulen 

Eschenbach genehmigt.

Es müssen 48 PC-Stationen und 37 

Laptops sowie zwei Server für die 

Schulhäuser Kirchacker, Dorf, Obergass 

und Bürg beschafft werden. Der Auftrag 

ist im freihändigen Verfahren an die Fir-

ma Legatech, Eschenbach/Uznach, er-

teilt worden. 

Im Voranschlag 2015 ist für diese An-

schaffungen ein Kredit von Fr. 95‘200 

vorgesehen. 

Moderne Küche
Die Anschaffung von zehn Combi-

Steamern für das Oberstufenzentrum 

Breiten wurde ebenfalls bewilligt.

Die Schule hat auch in der Kochausbil-

dung mit den laufenden technischen 

Neuerungen Schritt zu halten. Beim 

Oberstufenzentrum sollen deshalb 

zehn alte Backöfen durch V-Zug Com-

bair-Steamer ersetzt werden. Damit 

können die Schülerinnen und Schüler 

künftig auch auf die heute zeitgemäs-

sen Dampfgarer ausgebildet werden. 

Der Auftrag für die Lieferung und Mon-

tage der neuen Geräte ist der Elektro 

Egli AG, Eschenbach, erteilt worden, 

welche das wirtschaftlich günstigste 

Angebot eingereicht hat. Die Auftrags-

vergabe hält sich im Rahmen des bud-

getierten Kredits. 

Herzliche Gratulation zum 
Lehrabschluss! 
Auch in diesem Jahr darf die Ge-

meindeverwaltung Eschenbach zwei 

gut ausgebildete Lernende in die Ar-

beitswelt «entsenden». Der Gemein-

derat und das Gemeindepersonal 

gratulieren Samira Fischbacher und 

Fabian Minder zum erfolgreichen 

Lehrabschluss.

Fabian Minder aus Eschenbach hat die 

kaufmännische Lehre bei der Gemeinde-

verwaltung Eschenbach absolviert und 

Erfolgreiches Duo: Fabian Minder und 
Samira Fischbacher
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durfte an der Diplomfeier vom 26. Juni 

stolz sein Fähigkeitszeugnis als Kaufmann 

EFZ entgegennehmen. 

Die Goldingerin Samira Fischbacher be-

gann ihre Lehre noch auf der Gemein-

deverwaltung Goldingen und wechselte 

im Zuge der Gemeindevereinigung nach 

Eschenbach. Auch Sie durfte am 26. Juni 

ihr Fähigkeitszeugnis entgegennehmen. 

Zusätzlich absolvierte sie das sogenannte 

«M-Profil» und ist nun auch stolze Besitze-

rin des Berufsmaturitätszeugnisses.

Der Gemeinderat wie auch das Perso-

nal von Gemeinde-, Schulverwaltung 

und Werkdienst gratulieren den Beiden 

zum erfolgreichen Abschluss und wün-

schen ihnen für den Einstieg in die Ar-

beitswelt alles Gute.

Lehrstellen 2016
Lehrstellen auf der Gemeindever-

waltung, im Werkdienst und im 

Hausdienst der Schulen zu vergeben

Für das Jahr 2016 sind wieder zwei 

kaufmännische Lehrstellen zu beset-

zen. Weiter hat der Gemeinderat auch 

die Ausschreibung je einer Lehrstelle 

als Fachmann/-frau Betriebsunterhalt 

EFZ für den Werkdienst und den Haus-

dienst der Schulen gutgeheissen.

Die Lehrstellen werden in Ausgabe  

Nr. 10 des «Eschenbach aktuell» ausge-

schrieben.

Personalfachperson gesucht
Der Gemeinderat hat die Schaffung 

einer zusätzlichen Stelle für den 

Bereich Sekretariat Gemeinderats-

kanzlei/Gemeindepräsidium bewil-

ligt.

Im Zuge der Gemeindevereinigung 

war ursprünglich vorgesehen, das Se-

kretariat der Gemeinderatskanzlei und 

des Gemeindepräsidiums inkl. Perso-

naladministration und Kommunikation 

ab 2013 mit mindestens 250 Stel-

lenprozenten zu besetzen. Aufgrund 

personeller Veränderungen sind seit 

November 2014 jedoch nur noch 180 

Stellenprozente vorhanden, was ein 

Minus von 70 Stellenprozenten bedeu-

tet. Im Gegenzug hat der Arbeitsumfang 

seit der Gemeindevereinigung weiter 

zugenommen, nicht nur aufgrund der 

stetig steigenden Einwohnerzahl, son-

dern auch durch eine immer grössere 

Flut von Anfragen aller Art und durch 

neue bzw. erweiterte Aufgaben. 

Auch die Beliebtheit des Gemeinde-

mitteilungsblatts «Eschenbach aktuell» 

hat dazu geführt, dass das amtliche 

Publikationsorgan einen grösseren Um-

fang angenommen hat, als zu Beginn 

geplant war.

Die fehlenden Stellenprozente führten 

dazu, dass etliche Arbeiten in Verzug 

gerieten und andere Aufgaben gar 

nicht erst in Angriff genommen werden 

konnten und sich zu grosse Gleitzeit- 

und Feriensaldi angehäuft haben. Es 

wurden deshalb umfassende interne 

Abklärungen für eine Reorganisation 

dieser Verwaltungsabteilung und zur 

Ermittlung des Stellenbedarfs getroffen.

Der Gemeinderat hat aus diesen Grün-
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den eine neue Stelle bewilligt. 

Zu den Aufgaben des künftigen Mitar-

beitenden gehören das ganze Perso-

nalwesen inkl. Personalversicherung, 

die Ausbildung der Lernenden und 

die fachliche sowie administrative Un-

terstützung des Gemeindepräsidenten 

im Bereich Personalrecht und Personal-

führung. Weiter gehören diverse Aufga-

ben für das Gemeindepräsidium und 

die Gemeinderatskanzlei, allgemeine 

Sekretariatsarbeiten sowie das Aktu-

ariat der Energiekommission dazu. Es 

ist vorgesehen, dass die neue Person 

auch die zweite Stellvertretung für den 

Gemeinderatsschreiber übernimmt. 

Das entsprechende Inserat ist auf Seite 

14 in dieser Ausgabe zu finden. 

Sportkongress in Eschenbach
Der Verein Sportnetz See-Gaster or-

ganisiert am 6. September den zwei-

ten Sportkongress in Eschenbach. 

Ziel des Anlasses ist es, der Bevölke-

rung die Möglichkeit zu bieten, ver-

schiedene Trend-Sportarten kennen zu 

lernen und sich mittels Referate über 

Bewegung und Gesundheit zu infor-

mieren.

Nebst dem interessanten und ab-

wechslungsreichen Sportangebot für 

erwachsene Teilnehmende gibt es auch 

für die Kinder einiges zu entdecken. Die 

jüngsten Teilnehmer können sich in der 

Turnhalle auf den aufgebauten Bewe-

gungslandschaften austoben und für 

die älteren Kids gibt es Sportangebote 

wie Hip-Hop, Judo, Headis und vieles 

mehr. 

Bei den beiden angebotenen Work-

shops können sich die Teilnehmer 

über Muskelauf- und Fettabbau sowie 

Rücken- und Bauchtraining informieren. 

Eröffnet wird der zweite Sportkongress 

von Christian Heule, 4-facher Schwei-

zermeister im Radquer. Von ihm er-

fahren die Teilnehmenden wie wichtig 

mentales Training ist, um erfolgreich im 

Sport zu reüssieren.

Hauptattraktion in diesem Jahr ist ein 

mobiler Bikeparcours (Pump Track). Auf 

diesem Parcours kann jeder sein tech-

nisches Geschick mit dem Bike üben. 

Instruiert und betreut werden die inte-

ressierten Biker von erfahrenen Velo-

fahrern. Der Parcours soll der Bevöl-

kerung auch nach dem Sportkongress 

eine weitere Woche kostenlos zur 

freien Benutzung zur Verfügung stehen.  

Damit der Pump Track jedoch realisiert 

werden kann, sind die Organisatoren 

auf finanzielle Unterstützung von Gön-

ner und Sponsoren angewiesen.

Das OK ist überzeugt, dass sie mit ih-

rem Angebot wieder ein attraktives 

und abwechslungsreiches Angebot für 

Jedermann/frau jeglichen Alters anbie-

ten können. 

Für eine optimale Kursorganisation sind 

die Organisatoren dankbar, wenn sich 

interessierte Kursteilnehmende über 

die Homepage www.sportkongress-

seegaster.ch anmelden. Selbstver-

ständlich können sich die Teilnehmen-

den aber auch vor Ort für die Kurse 

einschreiben. 

Aus der Ratsstube
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Kurznachrichten des Gemeinderats

…von den Ergebnissen der eidge-

nössischen Abstimmung vom 14. 

Juni 2015 Kenntnis genommen.

Die vier eidgenössischen Abstim-

mungsvorlagen haben in der Gemein-

de Eschenbach rund 40% und bei der 

kantonalen Vorlage 38.3% der Stimm-

bürgerinnen und Stimmbürger mobili-

siert. 

Sie lehnten den Bundesbeschluss über 

die Änderung der Verfassungsbestim-

mung zur Fortpflanzungsmedizin und 

Gentechnologie im Humanbereich 

(Präimplantationsdiagnostik) knapp mit 

1230 Nein-Stimmen zu 1194 Ja-Stim-

men ab. 1945 Nein-Stimmen zu 458 

Ja-Stimmen verzeichnete die «Stipen-

dieninitiative». Bei der Volksinitiative 

«Millionen-Erbschaften besteuern für 

unsere AHV (Erbschaftssteuerreform)» 

waren 1953 Stimmbürger dagegen 

und 509 dafür. Bei der Änderung des 

Bundesgesetzes über Radio und Fern-

sehen (RTVG) gab es 1436 Nein-Stim-

men und 1016 Ja-Stimmen.

Die kantonale Gesetzesinitiative «Zu-

kunft dank gerechter Vermögenssteu-

Der Gemeinderat hat an seinen letzten beiden Sitzungen vom 9. und 23. Juni 2015…

ern (Steuergerechtigkeitsinitiative)» 

weist 1848 Nein-Stimmen und 484 Ja-

Stimmen auf.

…Thomas Eisenring, St. Gallenkap-

pel, als neuen Kaminfegermeister 

für die Gemeinde Eschenbach ge-

wählt.

Nach Prüfung der eingegangenen 

Bewerbungen beantragte die Feuer-

schutzkommission die Wahl von Tho-

mas Eisenring als Nachfolger des in-

folge Pensionierung zurücktretenden 

Kaminfegermeisters Roland Lieberherr. 

Der Gemeinderat stellte fest, dass der 

Bewerber fachlich und persönlich bes-

tens geeignet ist und folgte dieser Wahl-

empfehlung. Thomas Eisenring wird 

sein Amt, mit dem die Funktionen des 

Feuerschauers, Feuerungskontrolleurs 

und Holzfeuerungskontrolleurs sowie 

die Mitwirkung mit beratender Stimme 

in der Feuerschutzkommission verbun-

den sind, per 1. Januar 2016 antreten.

…dem VeloClub Eschenbach die Be-

willigung für die Durchführung des 

EKZ Cups am 23. August 2015 erteilt.

Die Veranstaltung findet wie gewohnt 

im Gebiet Gublen-Brand in Eschen-

bach statt. Vorbehalten bleibt die Ge-

nehmigung seitens Kanton. Das Gesuch 

wurde deshalb durch die Gemeinde 

auch noch ans federführende Kantons-

forstamt weitergeleitet.

…der Firma W. Oertig AG die Be-

willigung erteilt, anlässlich des 30. 

Firmenjubiläums, im Juli 2015 ein 

Festzelt für rund 160 Personen auf-

zustellen.

Der Anlass findet auf dem Firmengelän-

de der W. Oertig AG statt. Aus Platz-

gründen muss das Festzelt so aufgebaut 

werden, dass es über den Twirrenbach 

gestellt werden muss, weshalb auch 

eine kantonale Bewilligung einzuholen 

war. Aufgrund der positiven Prüfung 

durch die kantonalen Behörden, der 

Zusicherungen der Bauherrschaft, die 

Vorgaben des Kantons einzuhalten 

und der kurzen Standdauer von etwas 

mehr als einer Woche, wurde unter 

Vorbehalt der Zustimmung des Amts 

für Umwelt und Energie die Bewilligung 

für das vorübergehende Aufstellen des 

Festzelts seitens der Gemeinde erteilt.

…zur Kenntnis genommen, dass 

die Teilzonenpläne «Zonenplanän-

derung Parz. Nrn. 1016, 1069 und 

1077 St. Gallenkappel» und «Zonen-

planänderung Rössliwiesstrasse, St. 

Gallenkappel» sowie der Teilstras-

senplan «Wendeplatz Rössliwies-

strasse, St. Gallenkappel» durch 

das Baudepartement des Kantons  

St. Gallen genehmigt worden sind.
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Neuigkeiten aus der Verwaltung
Tageskarten Gemeinde
Ausflug mit «öV» gefällig? Bei der 

Gemeindeverwaltung bekommen 

Sie SBB-Tageskarten zu vergünstig-

ten Preisen*

Die Gemeinde Eschenbach bietet pro 

Tag vier «Tageskarten Gemeinde» zum 

Kauf an. Zum Preis von 40 Franken für 

Einheimische* resp. Fr. 45 für Auswär-

tige können die Karten bei der Verwal-

tung bezogen werden.

Es lohnt sich, die Karten frühzeitig zu 

reservieren:

–– online unter www.eschenbach.ch

–– telefonisch unter 055 286 15 15

–– oder direkt am Empfangsschalter der 

Gemeindeverwaltung

Bitte beachten Sie, dass ein Umtausch 

oder eine Rückerstattung nicht möglich 

ist. 

Wir wünschen jetzt schon einen schö-

nen Sommerausflug!

Projektgruppe Sportanlagen
Die Arbeitsgruppe Sportanlagen ist 

wieder ein Schritt weiter und infor-

miert in einem kurzen Bericht über 

den Zwischenstand der Arbeiten. 

Seit Gründung der Kommission fanden 

bereits einige Sitzungen statt, wobei 

Anforderungen, Bedürfnisse, Vorstel-

lungen und Ideen zusammengetra-

gen wurden. Dabei ist ein Katalog mit 

verschiedenen Raumprogrammen im 

Innen- sowie im Aussenbereich ent-

standen. Die Kommissionsmitglieder, 

bestehend aus Vertretern von Behör-

den, Politischen Parteien, Gewerbe 

sowie Vereinen, begaben sich bei ei-

nem weiteren Treffen auf eine Besich-

tigungstour. Verschiedene Referenzob-

jekte wurden begutachtet und Vor- und 

Nachteile abgeschätzt. Dank den ge-

wonnenen Eindrücken kann der Anfor-

derungskatalog nun nochmals überar-

beitet werden. 

In einem nächsten Schritt wird der Ge-

meinderat ein Architekturbüro auswäh-

len, welches sich der Ausschreibung 

und Durchführung des Projektwettbe-

werbs annimmt. 

Gespannt werden die Resultate erwar-

tet, welche jedoch aufgrund der Ver-

fahrensdauer erst gegen Ende Herbst  

2015 eingehen werden.

Die Arbeitsgruppe Sportanlagen wur-

de gegründet, um sich dem Thema 

Dreifachsporthalle und Umgebung an-

zunehmen und ein neues Projekt zu 

erarbeiten.

Aus der Verwaltung

Immer da, wo Zahlen sind.

Die ganze Zentralschweiz
zum halben Preis.

Wir machen den Weg frei

Raiffeisenbank am Ricken
Eschenbach | St. Gallenkappel | Ernetschwil | Schmerikon
Telefon 055 286 24 00 | www.raiffeisen.ch/am-ricken

Raiffeisenbank Goldingen-Wald
Hauptsitz in Goldingen | Geschäftsstelle in Wald ZH
Telefon 055 284 63 53 | www.raiffeisen.ch/goldingen-wald
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News aus der Schule
Anlässlich einer würdigen Feier im 

Eschenbacher Custorhaus wurden 

die in den Ruhestand tretenden 

resp. langjährigen Mitarbeitenden 

der Schulen Eschenbach geehrt. 

Pensionierungen
a) Kuster Inge, Kirchacker Eschen-

bach

Seit Januar 2006 arbeitete Inge Kuster 

im Teilpensum als Raumpflegerin im 

Schulhaus Kirchacker. Die anstehenden 

Arbeiten führte sie kompetent und zu-

verlässig aus. Dank ihrem unkomplizier-

ten und offenen Wesen fand sie stets 

guten Kontakt. 

Auch wenn sie «lediglich» im Reini-

gungsdienst tätig war, so identifizierte 

sich Inge Kuster mit der Schule, indem 

sie an Projekten resp. Sonderanlässen 

teilnahm und gerne auch mithalf. Sie 

wurde denn auch von der Lehrerschaft 

und den Kindern gleichermassen ge-

schätzt. 

b) Ruth Reich, Kirchacker Eschen-

bach

Ruth Reich war eine von vier Klassen-

lehrpersonen, welche 1974 im neu 

erstellten Schulhaus Kirchacker ihr Un-

terrichtszimmer bezog, obwohl der 

Neubau noch nicht vollendet war. «Als 

ich als junge Unterstufenlehrerin nach 

Eschenbach kam, dachte ich mir, dass 

ich hier wohl nicht lange bleiben wer-

de …»; mittlerweile ist Ruth Reich seit 

über 40 Jahren in den Schulen Eschen-

bach in verschiedenen schulischen Be-

reichen äusserst erfolgreich als fachlich 

ausgewiesene und engagierte Lehrper-

son unterwegs. 

Die Freude am Unterrichten der Erst- 

und Zweitklässler hat Ruth Reich in all 

den Jahren begleitet, und dies bis zum 

letzten Schultag. Die Grosszügigkeit der 

Schulanlage, das Lehrerkollegium und 

natürlich auch die schulischen Mög-

lichkeiten in all seinen Facetten haben 

Ruth Reich besonders gefallen. Zusam-

men mit ihrer damaligen Stellenpartne-

rin, Rosmarie Hager, unterrichtete Ruth 

Reich im Jahr 1991 die erste Klasse, 

bei denen sich zwei Lehrpersonen die 

Klassenverantwortung (Job-sharing) 

teilten. Ein Novum, welches damals vor 

allem von Elternseite kritisch aufgenom-

men wurde; schon nach kurzer Zeit 

waren alle Vorbehalte verflogen und es 

zeigte sich, dass sich die beiden Leh-

rerinnen zum Wohl der Kinder in der 

Klassenführung ideal ergänzten. 

c) Annalies Klaey, Schulhaus Bürg

Insgesamt 42 Jahre unterrichtete An-

nalies Klaey im Schulhaus Bürg die Erst- 

und Zweitklässler und teilweise auch 

die Drittklässler. Im kleinen Landschul-

haus fühlte sie sich sehr wohl, zumal 

sie über lange Jahre auch die Lehrer-

wohnung im Schulhaus belegte; damit 

fügten sich das Unterrichten und das 

Familienleben nahtlos ineinander. 

Die Lehrerin schätzte die Überschau-

barkeit und auch die vorhandenen Frei-

räume innerhalb der Schulanlage mit 

den beiden Doppelklassen in Bürg. Als 

aufgrund zunehmender Schülerzahlen 

im Jahr 1995 auch noch ein Kinder-

garten zur Schule Bürg hinzu kam, war 

dies für den Schulstandort in Bürg eine 

zusätzliche Bereicherung. Dank dem 

Vertrauen von Schulleitung und Schul-

behörde wagte sich die Lehrerin immer 

wieder an neue, innovative Lernformen, 

welche letztlich den Kindern zu Gute 

kamen. Besonders in Erinnerung geblie-

ben sind Annalies Klaey die unzähligen 

Schulanlässe resp. Projektwochen, wel-

che sie mit dem Lehrerkollegium resp. 

den Kindern gestalten durfte. Durch die 

langjährige Tätigkeit in Bürg war es der 

Lehrerin vergönnt, dass sie nach und 

nach immer wieder Kinder ihrer ehe-

maligen Schüler aus den beruflichen 

Anfängen, welche mittlerweile eben-

falls Eltern sind, unterrichten durfte. 

d) Peter Bächtiger, Oberstufe 

Eschenbach

Nach der Matura in Engelberg und 

dem Sekundarlehrerstudium an der 

Uni Zürich trat Peter Bächtiger im Jahr 

1978 in die Sekundarschule Oberer 

Seebezirk ein. Der ehemalige Präsident 

der Oberstufe, Otto Brändli, berief ihn 
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«in Zeiten des Lehrermangels» nach 

Eschenbach – und der Lehrer bereute 

seinen damaligen Entscheid nie.

Peter Bächtiger übte alle möglichen 

Funktionen in der Sekundarschule aus, 

so als Klassen- und Fachlehrer, als Vor-

steher, als Materialverwalter, als Thea-

terregisseur, als Stundenplaner und in 

diversen Arbeitsgruppen usw. Als Äl-

tester einer Grossfamilie, welche eine 

Bäckerei samt Ladenlokal führte, war es 

für ihn stets eine Selbstverständlichkeit, 

der Schule helfend und unterstützend 

seine Dienste zur Verfügung zu stellen. 

Auf Grund gesundheitlicher Probleme 

musste Peter Bächtiger vor einigen Jah-

ren seine geliebte Klassenlehrerfunktion 

aufgeben. Dank seiner Zuversicht und 

auch der notwendigen Unterstützung 

des Kollegiums fanden sich aber ge-

nügend Arbeitsmöglichkeiten im Fach-

lehrerbereich, so dass Peter Bächtiger 

seiner geliebten Lehrtätigkeit weiterhin 

nachgehen konnte. Zusammenfassend 

fühlte sich der Lehrer im Kollegium der 

Oberstufe und beim Unterrichten von 

motivierten Schülerinnen und Schü-

lern sehr wohl. Rückblickend hält Pe-

ter Bächtiger denn auch fest, dass er 

mit all seinen vielfältigen Erfahrungen 

im Schulwesen ohne Wenn und Aber 

wieder den Lehrberuf ergreifen würde.   

Dienstjubiläen
10 Jahre:

–– Marti Corinne, Kirchacker

–– Reichmuth Susanne, St. Gallenkappel

–– Rüegg Manuela, Oberstufe

–– Schmuki Madeleine, Schulverwaltung

20 Jahre:

–– Bachofen Karin, Bürg

–– Egli Claudia, Oberstufe

–– Frey Helga, Kirchacker

–– Jud Jrena, Kirchacker

–– Scattolin Nadja, Goldingen

–– Schmuki Patricia, Goldingen

30 Jahre:

–– Morger Gabriel, Dorf/Obergass

–– Rutz Brigitte, Oberstufe

Austretende Lehrpersonen per 
Ende Schuljahr
Per 31. Juli 2015 werden folgende 

Lehrpersonen die Schulen Eschen-

bach verlassen:

a) Schuleinheit Kirchacker:

–– Allenspach Angela, Kindergärtnerin

–– Ammann Marina, Kindergärtnerin

–– Salzgeber Simona, Primarlehrerin

b) Schuleinheit Oberstufe

–– Grässli Christian, Werklehrer

–– Kempnich Ruth, Oberstufenlehrerin

c) Schuleinheit Rüeterswil / St. Gallen-

kappel/Walde

–– Lindemann Monika, Kindergärtnerin

Fischer Brigitte

Nach 31 Jahren verlässt Brigitte Fischer 

zum Ende des Schuljahres die Schulen 

Eschenbach. Im Sinne einer Neuorien-

tierung hat sich die langjährige Schullei-

terin resp. Lehrperson entschieden, in 

Uznach nochmals eine neue Herausfor-

derung anzunehmen.

Es ist uns ein Anliegen, Brigitte Fischer 

für ihren unermüdlichen Einsatz im Füh-

rungsgremium der Schulen Eschenbach 

und vor allem auch für ihr langjähriges 

Engagement insbesondere in der Schu-

le Goldingen herzlich zu danken. Eine 

besondere Erwähnung verdient an die-

ser Stelle nochmals die aktive Mitwir-

kung bei der Vereinigung der Schulen 

im Oberen Seebezirk, aber auch ihr 

unerschöpfliches Reservoir an kreati-

vem Denken und Handeln; stellvertre-

tend soll an dieser Stelle nochmals das 

Schulmusical erwähnt werden, welches 

Brigitte Fischer selber schrieb. 

Für die Zukunft resp. die kommenden 

Aufgaben wünschen wir Brigitte Fischer 

alles Gute und viel Erfolg. 

Zum Gedenken an Adolf Lämmler

Am 11. Juni 2015 ist der ehemalige Schulpräsident von St. Gallenkappel, Adolf 

Lämmler, verstorben. Von 1985-1992 führte er als umsichtiger und allseits ge-

schätzter Präsident die damalige Primarschulgemeinde.

Dank seiner warmherzigen und kooperativen Art im Umgang mit Mitarbei-

tenden, Kindern und deren Eltern war er die verbindende Persönlichkeit, 

welche sich stets kooperativ für das Schulwesen von Walde, Rüeterswil und  

St. Gallenkappel einsetzte. U.a. ist es auch seiner Weitsichtigkeit zu verdanken, 

dass seinerzeit über die Dorfgrenzen hinaus eine durchmischte Klassenorgani-

sation möglich wurde.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.
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ABFALL &  
ENTSORGUNG
Grüngut
•	 Mo. 06.07., Eschenbach
•	 Fr. 10.07., Goldingen & 

St. Gallenkappel
•	 Mo. 20.07., Eschenbach
•	 Fr. 24.07., Goldingen & 

St. Gallenkappel
Bitte Bündelgrösse gemäss Merkblatt

Karton
•	 Di. 07.07., Eschenbach

Kehrichtsäcke erst am 
Abfuhrtag hinausstellen
Die Umweltkommission bittet darum, 

die Kehrichtsäcke, wann immer mög-

lich, nicht schon am Vorabend bereit-

zustellen, damit diese nicht von Tieren 

aufgerissen werden. Danke!

Aus den Kommissionen
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–– Bürli Thomas und Giger Bürli Eveline, 

Gerenstrasse 17, 8733 Eschenbach: 

Freiluftschwimmbad auf Parz. Nr. 

2446, Gerenstrasse, Eschenbach

–– Blöchlinger Kurt, Austrasse 5a, 8638 

Goldingen: Einbau Wohnung in 

Scheune, Atzmännigstrasse 10a, Gol-

dingen

–– Gebert Gerhard, Rapperswiler- 

strasse 25, 8733 Eschenbach: Pho-

tovoltaikanlage, Rapperswilerstrasse 

25, Eschenbach

–– Fritsche Stefan, Steinenbrugg 13, 

8733 Eschenbach: Photovoltaikanla-

ge, Steinenbrugg 13, Eschenbach

–– Egli Manuel, Rainstrasse 6, 8733 

Eschenbach: Thermische Solaranlage, 

Rainstrasse 6, Eschenbach

–– Schmucki Monika, Gerstrasse 13, 

Oberholz, 8636 Wald: Umnutzung 

Scheune in Besenbeiz «Monis Stall-

beizli», Gerstrasse, Oberholz, Wald

–– Müller Clemens, Lenzikon 34, 8732 

Neuhaus: Photovoltaikanlage, Lenzi-

kon 34, Neuhaus

–– Lindegger Philippe, Speerstrasse 2, 

8638 Goldingen: Photovoltaikanlage, 

Speerstrasse 2, Goldingen

–– Stalder Anton, Büel 29, 8733 

Eschenbach: Ersatz Gartenhaus, Büel, 

Eschenbach

–– Schiess Marc und Andrea, Geren-

strasse 22, 8733 Eschenbach: Ein-

familienhaus, Twirrenstrasse 38, 

Eschenbach

–– Taverner Christian und Michèle, Ge-

renstrasse 15, 8733 Eschenbach: 

Freiluftschwimmbad, Gerenstrasse, 

Eschenbach

–– Mäder Alois, Lütschbach 4, 8733 

Eschenbach: Abbruch Weidstall, Egg, 

Eschenbach

–– Politische Gemeinde Eschenbach, 

Rickenstrasse 12, 8733 Eschenbach: 

Sanierung sanitäre Anlagen, Schul-

haus St. Gallenkappel, Vogelherd-

strasse, St. Gallenkappel

Die Baukommission bewilligte vom 3. bis 25. Juni 2015 folgende Bauvorhaben:

Aus den Kommissionen

Bewilligte Bauvorhaben

Eschenbach
055 286 20 80
www.egli.ch
info@egli.ch

E L E K T R I K T E L E M A T I K

Elektro Egli

Effizienteste Geräte
von Karl Egli AG

Gesucht: Elektroinstallateur mit EFZ

Bauen ohne Baubewilligung
Immer wieder erhalten wir aus der Bevölkerung Meldungen über Bauten in der Nachbarschaft, die ohne Baubewilligung 

entstehen. Die Baupolizei wird dann auf die Piste geschickt, um die Meldung abzuklären. Das bringt Mehrarbeit und al-

lenfalls auch ein Verfahren mit Busse für den Beschuldigten mit sich. Eines ist sicher, dass nämlich allen Meldungen und 

Anzeigen nachgegangen und entsprechend gehandelt wird. 

Einfacher für alle wäre es, bei der Planung eines Bauvorhabens beim Bauamt abzuklären, ob dafür eine Bewilligung not-

wendig ist. 

Den bekannten Fällen von nicht bewilligten, illegalen Bauten wird die Baupolizei auf der Spur bleiben. Es besteht aber 

auch die Möglichkeit, selbst aktiv zu werden und nachträglich eine offizielle Baubewilligung einzuholen. Dies im Sinne der 

Gleichbehandlung aller und in Anwendung des Baugesetzes und des Baureglements. 
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Schraube
locker?

Für mich keine
Behinderung.

i n s i e m e setzt sich seit  
50 Jahren für Menschen mit 
geistiger Behinderung ein.

Zusammen singen für Menschen 
mit einer Behinderung

Drei grosse Herbstkonzerte… 
auch mit Dir!?
Auch in diesem Jahr bereiten sich der Frauenchor Bürg-Neuhaus und der 
Männerchor St. Gallenkappel-Goldingen auf drei gemeinsame Konzerte vor.  
Eine Liederauswahl aus volkstümlicher, klassischer und moderner Musik 
wird von tollen Instrumentalisten begleitet.

Samstag, 31. Oktober 2015 um 19.00 Kirche Goldingen
Samstag, 7. November 2015 um 19.00 Kirche St. Gallenkappel
Sonntag, 8. November 2015 um 17.00 Kirche Eschenbach

Für diese Anlässe suchen wir Sängerinnen und Sänger, 
die Freude und Lust haben gemeinsam mit uns die 
Konzerte zu gestalten.

Singen wollen wir gemeinsam für Insieme. Insieme heisst, sich gemeinsam, 
solidarisch und mit konzentrierten Kräften für die Anliegen von Menschen 
mit geistiger Behinderung zu engagieren. Wir schenken die Kollekte aus den 
Konzerten dem Verein Insieme.

Merke dir die Daten und besuche eines der Konzerte, 
oder noch besser einfach mitsingen!

Probenbeginn ist nach den Sommerferien, jeweils am Montag. 
Wir freuen uns auf dich! 
Frauenchor Bürg-Neuhaus, Brigitta Morger-Fäh, 077 442 09 72
Männerchor St. Gallenkappel-Goldingen, Josef Zwyssig-Artho, 079 508 64 73
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–– Lämmler, Adolf Josef, St. Gallenkappel, geboren am 22. November 1938, gestorben am 11. Juni 2015

–– Bachofen, Josef Gottlieb, St. Gallenkappel, geboren am 8. Januar 1926, gestorben am 12. Juni 2015

–– Meister-Schunk, Jnge Gerda, Eschenbach, geboren am 16. Februar 1937, gestorben am 15. Juni 2015

–– Hotz-Wäspi, Antonia Pia, Eschenbach, geboren am 14. Juli 1916, gestorben am 19. Juni 2015

Todesmeldungen

Foto: Roman Gubler

Wahre Schönheit kommt von innen… 
…und von ihrer Beauty oaSe! 

Permanent make up|verschiedene Gesichtsbehandlungen|kosmetische Fusspflege
haarentfernung mit Warmwachs|Produkte der marken Babor, deynique und Gewohl

Wir beraten Sie gerne – reservieren Sie ihren persönlichen Pflegetermin 
unter telefon 055|282 22 64. Wir freuen uns auf Sie.

www.beautyoasesylvia.ch

Aus den KommissionenAus der Kommissionen
Gemeinde Eschenbach SG

Amtliche Bekanntmachungen

08 | 2015
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Zur Verstärkung des Teams im Sekretariat der Gemeinderatskanzlei und des Gemeindepräsidiums suchen wir eine/n

Personalfachfrau/-mann (80-100%)
Ihr Aufgabenbereich umfasst:

–– Personalwesen inkl. Personalversicherungen für rund 40 Mitarbeitende und 8 Lernende in  

Gemeindeverwaltung und Werkdienst

–– Ausbildungswesen Lernende

–– Organisation von Anlässen

–– diverse Aufgaben für Gemeindepräsidium/Gemeinderatskanzlei

–– allgemeine Sekretariatsarbeiten

–– 2. Stellvertretung des Gemeinderatsschreibers

Wir erwarten:
–– Fachausbildung im Bereich Personalwesen

–– Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Diskretion

–– selbständige Arbeitsweise

–– kompetentes, sicheres Auftreten

Von Vorteil sind eine kaufmännische Ausbildung, vorzugsweise in der öffentlichen Verwaltung, sowie die Gemeindefach-

schule GFS oder eine gleichwertige Ausbildung bzw. die Bereitschaft, diese zu absolvieren.

Wir bieten:
–– abwechslungsreiches und interessantes Tätigkeitsgebiet

–– moderne Infrastruktur und attraktive Arbeits- und Anstellungsbedingungen

–– eingespieltes, aufgestelltes Arbeitsteam

–– Stellenantritt nach Vereinbarung

Weitere Informationen erhalten Sie von Gemeindepräsident Josef Blöchlinger, Tel. 055 286 15 60.

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre vollständige Bewerbung bis 10. Juli 2015  

entweder per E-Mail an info@eschenbach.ch oder per Post an die Gemeinderatskanzlei Eschenbach, Thomas Elser, 

Rickenstrasse 12, 8733 Eschenbach.
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Gemeinde Eschenbach SG

Amtliche Bekanntmachungen

08 | 2015

Am Sonntag, 18. Oktober 2015, und im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen an den Vortagen findet in der Politi-

schen Gemeinde Eschenbach SG folgende Gemeindewahl statt:

Ersatzwahl für 1 Mitglied des Ge-
meinderats für den Rest der Amts-
dauer 2013/2016
Es gelten die Bestimmungen von Art. 17 ff. des Urnenabstimmungsgesetzes (sGS 125.3).

Einreichung von Wahlvorschlägen
Für den ersten Wahlgang müssen die Wahlvorschläge bis spätestens am Mittwoch, 12. August 2015, 16.30 Uhr, bei der 

Gemeinderatskanzlei Eschenbach eingetroffen sein. Das Datum des Poststempels genügt nicht für die Wahrung der Einrei-

chungsfrist. Formulare für die Einreichung von Wahlvorschlägen und ein Merkblatt können bei der Gemeinderatskanzlei 

bezogen oder von der Internetseite www.eschenbach.ch heruntergeladen werden.

Zweiter Wahlgang oder stille Wahl
Kommt keine stille Wahl zustande, findet der allfällige zweite Wahlgang am Sonntag, 13. Dezember 2015, statt. Die 

Wahlvorschläge für einen solchen Wahlgang müssen bei der Gemeinderatskanzlei bis spätestens Freitag, 30. Oktober 

2015, 16.30 Uhr, eingetroffen sein.

8733 Eschenbach, 3. Juli 2015	 Der Gemeinderat
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Silvia Tobler
Malergeschäft
076 547 21 68
055 284 19 75
www.maler.ch
maler@maler.ch
Malergeschäft Tobler GmbH
Rickenstrasse 19
8725 Gebertingen

prompt
zuverlässig

kreativ

Ob Neubauten, Umbauten oder Renovationen 
ganz egal ob Gross- oder Kleinprojekte – 
wir sind Ihr Partner für sämtliche Malerarbeiten 
für Innen und Aussen.

Lernen Sie uns kennen und kontaktieren Sie uns 
für ein unverbindliches Angebot.

Wir beraten Sie gerne!
Ihre Silvia Tobler

Agentur Eschenbach
Rütistrasse 7, 8733 Eschenbach
Telefon 055 282 10 10
rapperswil@mobi.ch, www.mobirapperswil.ch

Die Mobiliar. Sicher ist sicher.

Harry Iselin
Mobile 079 421 37 50
harry.iselin@mobi.ch

14
02

11
D

01
G

A
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Der Werkdienst der Gemeinde Eschenbach sucht infolge beruflicher Veränderung eines Mitarbeiters per sofort oder 

nach Vereinbarung einen

Mitarbeiter Werkdienst (100%)
Der Werkdienst Eschenbach zeichnet verantwortlich für den Unterhalt von Strassen und Anlagen, Pflege der gemeinde-

eigenen Anlagen, Kontrolle und Unterhalt der Gewässer, Betreuung und Unterhalt von Sammelstellen, Sonderabfuhren, 

Winterdienst, Mitarbeit bei Gemeindeveranstaltungen, Mäh- und Holzerarbeiten.

Ihr Aufgabenbereich umfasst:
–– Einsatz bei sämtlichen vorgenannten Aufgaben

–– allenfalls Aushilfe bei der ARA 

–– Pikettleistungen

Wir erwarten:
–– eine abgeschlossene Ausbildung als Fachmann Betriebsunterhalt EFZ oder ähnliche technische Ausbildung

–– wenn möglich einige Jahre Berufspraxis

–– Bereitschaft zur Pikettleistung, hauptsächlich beim Winterdienst

–– selbständige und saubere Arbeitsweise

–– Flexibilität und Bereitschaft für Einsätze ausserhalb der regulären Arbeitszeit

–– Bereitschaft der Wohnsitznahme in der Gemeinde oder der näheren Umgebung mit maximal 15 Minuten Arbeitsweg 

zum Einsatzort

–– Ortskenntnisse sind von Vorteil

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Anstellungsbedingungen. Wenn Sie mehr über das Stellenprofil und Näheres über den 

Arbeitsplatz erfahren wollen, gibt Ihnen der Leiter Werkdienst Guido Felber (079 432 54 20) gerne Auskunft.

Die schriftliche Bewerbung mit den üblichen Beilagen erwarten wir gerne bis spätestens 15. Juli 2015 an folgende Adresse: 

Gemeinde Eschenbach, Abteilung Liegenschaften + Strassen, Rickenstrasse 12, 8733 Eschenbach.
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Am Sonntag, 12. Juli 2015 bei schönem Wetter
Verschiebedatum: 19. Juli 2015

Ab 11.00 Uhr

Musik
mit Alleinunterhalter Kudi

Frühstück-Brunch auf  Voranmeldung bis Freitagmit-
tag

Freundlich lädt Sie ein 
Amalie und Jvo Gübeli mit Team
Bergrestaurant Atzmännig / Harz, Goldingen
Auskunft erteilt 055/284 11 64

Schneider-Reisen 

  Halbtagesfahrten und Tagesfahrten im Sommer 2015     

Alpenrosenfahrt - Oberalppass 14. Juli, 08.00 Uhr Fr. 53.- 

Urnerboden – Klausenpass  16. Juli, 12.00 Uhr Fr. 40.- 

Adelboden im Berner Oberland 23. Juli,  07.30 Uhr Fr. 55.- 

Geburtstagsfahrt im Juli 29. Juli,  12.00 Uhr Fr. 40.-  

Fahrt mit der Furka-Dampfbahn 30. Juli,  07.00 Uhr Fr. 90.- 

1. August: Brienzersee / Thunersee 01. Aug,  08.00 Uhr Fr. 55.- 

Diavolezza im Engadin inkl. Seilbahn 05. Aug, 07.00 Uhr Fr. 82.- 

Sommer- und Herbstreisen 2015 

Schifffahrt auf der Donau 19. – 22. Juli Fr. 590.- 

Ferientag am Chiemsee 31. Aug- 3. Sept. Fr. 570.- 

Kurzferien Seefeld 06. – 09. Sept. Fr. 420.- 

Kurzferien Seefeld 09. – 13. Sept. Fr. 480.- 

Schweizer Rundreise 22. – 24. Sept. Fr.  445.- 

Herbsttage im Südtirol 04. – 06. Okt. Fr. 415.- 

055 216 11 61      www.schneidercar.ch      info@schneidercar.ch 
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Bläserklasse für Erwachsene: Ab August geht’s los! 
 
Die Musikvereine aus Eschenbach, St. Gallenkappel und Goldingen freuen sich sehr über die Resonanz 
und die vielen Rückmeldungen von interessierten Erwachsenen, die das Musizieren im Gruppen-
unterricht in der Bläserklasse Eschenbach lernen wollen. Im August 2015 startet die Pilotklasse nun 
definitiv ins erste Semester. Für Kurzentschlossene: Jetzt noch anmelden! 
 

Nach den Sommerferien geht’s definitiv los: Der Unterricht findet wöchentlich in Form einer Probe statt am Freitag-
Abend um 18.00-19.30 Uhr im Werkdienstgebäude in Eschenbach. Das Angebot richtet sich an Erwachsene und 
Jugendliche (ab 12 Jahren), die ein Blas- oder Schlaginstrument in der Gruppe lernen wollen. Notenkenntnisse werden 
erarbeitet, Rhythmen erklärt und das Zusammenspiel entwickelt. Die Ausbildung startet von Grund auf; musikalische 
Vorkenntnisse braucht man nicht. Und dies zu attraktiven Konditionen und abseits von Leistungsdruck. 
Weitere Informationen & Anmeldeformular unter www.blaeserklasse-eschenbach.ch. 
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Sofas mit genialen Verwandlungs-Optionen 
zum SITZEN, LIEGEN und RELAXEN!

mobel ruegg
Rapperswilerstrasse 2    8733 Eschenbach
055 282 11 51  moebel.rueegg@bluewin.ch

Jetzt zu 
Top-Preisen

erhältlich bei:

Jetzt zu 
           …die wahren

Verwandlungs-
Künstler!
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Mobilitätstipp 

bike to work 2015

Auch in diesem Jahr machten Ge-

meinde-, Schulverwaltung und Werk-

dienst  beim Bewegungsprojekt «bike 

to work» mut und strampelten wieder 

einige Kilometer ab.

Über 1'500 km legten die sieben teil-

nehmenden Teams à je 4 Personen im 

Monat Juni entweder zu Fuss oder mit 

dem Fahrrad zurück. Also eine ganze 

«Tour de Suisse», denn diese ist rund 

1'300 km lang! 

Schweizweit haben alle Teilnehmer 

über 8,5 Millionen km abgespult! Bei 

13'651 Teams macht das rund 155 km 

pro Kopf! Hut ab sportliche Schweiz!

«bike to work» ist eine Aktion zur För-

derung des Velofahrens auf dem Ar-

beitsweg. Mit ihr sollen möglichst viele 

Pendlerinnen und Pendler für das Velo 

als gesundes, effizientes und umwelt-

freundliches Verkehrsmittel begeistert 

werden. 

Die Aktion findet jeweils im Mai und 

Juni statt. Über 50'000 Beschäftigte 

von 1'651 Betrieben pendelten letztes 

Jahr im Rahmen von «bike to work» zur 

Arbeit. Zusammen legten sie knapp 8 

Millionen Kilometer zurück und spar-

ten 1'248360 kg CO2 ein. 

Und wenn Sie 'bike to 
work' verpasst haben: 

Unter www.zürioberland-
tourismus.ch können Sie 
die Freizeitbroschüre 
2015/16 bestellen...
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Jugi TV Goldingen

Jugizeiten ab dem Schuljahr 2015/16:
1.+2. KG	 Donnerstag	 16.00-17.15 Uhr
Leiterinnen: Marlies Späni, Daniela Müller & Nadja Arnold
1.+2. Klasse 	Mittwoch	 17.30-19.00 Uhr
Leiter: Svenja Glarner & Marcel Blöchlinger
3.+4. Klasse	 Montag	 17.30-19.00 Uhr
Leiter: Janine Brühlmann & Maurin Büsser
5.+6. Klasse	 Freitag		 17.30-19.00 Uhr
Leiter: Céline Glarner und Jugileiter
1.-3. Oberstufe Donnerstag	 17.30-19.00 Uhr
Leiter: Claudia Blöchlinger & Dudi Örtig

Bei Fragen könnt ihr uns gerne anrufen:

Marlies Späni, 079 274 37 75
Céline Glarner, 079 555 17 08
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Greifvogel-Erlebnis im Atzmännig
Daten 2015
Jeden Samstag im Juni, Juli, August, September und Oktober.  
(Keine Vorführung/Wanderung am Rock and Run und am Holzsymposium)

Greifvogel-Flugshow
Ort	 Talstation Atzmännig		  Dauer	 ca. 1,5-2 Std.
Zeit	 13.30 Uhr			   Preis	 kostenlos
Durchführung bei trockener Witterung.

Dämmerungswanderung mit den Greifvögeln
Ort					     Zeit 		  Dauer
Talstation Sesselbahn Atzmännig	 17.00 Uhr	 ca. 2 Std.

Preise (inkl. Bergfahrt mit Sesselbahn, geführte Wanderung)
Erwachsene	 15.00		  Kinder (bis 6 Jahre gratis)	 7.00
Durchführung nur bei trockener Witterung. Hunde sind bei der Wanderung nicht erlaubt.

Information und Buchung
Anmeldung empfohlen unter Tel. 055 284 64 34 oder info@atzmaennig.ch

Jugi TV Goldingen

Jugizeiten ab dem Schuljahr 2015/16:
1.+2. KG	 Donnerstag	 16.00-17.15 Uhr
Leiterinnen: Marlies Späni, Daniela Müller & Nadja Arnold
1.+2. Klasse 	Mittwoch	 17.30-19.00 Uhr
Leiter: Svenja Glarner & Marcel Blöchlinger
3.+4. Klasse	 Montag	 17.30-19.00 Uhr
Leiter: Janine Brühlmann & Maurin Büsser
5.+6. Klasse	 Freitag		 17.30-19.00 Uhr
Leiter: Céline Glarner und Jugileiter
1.-3. Oberstufe Donnerstag	 17.30-19.00 Uhr
Leiter: Claudia Blöchlinger & Dudi Örtig

Bei Fragen könnt ihr uns gerne anrufen:

Marlies Späni, 079 274 37 75
Céline Glarner, 079 555 17 08
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3. bis 24. Juli 2015

Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator

03.07. 12.00 Senioren-Mittagstisch Altersheim Berg, 055 284 69 69 Pro Senectute St. Gallenkappel, 
Rüeterswil, Walde

03.07. 19.30 Firobig-Musig Restaurant Krone, St. Gallenkappel Musikgesellschaft St. Gallenkappel

03.-05.07. 59. Jagdschiessen Goldingen Töbeli, Goldingen Jagdgesellschaft Goldingen

04.-11.07. Sommerlager Jubla Lagerhaus, Grimentz VS Jubla Eschenbach

06.07. Grüngut-Abfuhr Eschenbach

06.07. Sportplausch Draussen FMG Goldingen

07.07. Karton-Abfuhr Eschenbach

07.07. 12.00 Senioren-Mittagstisch Gasthaus zum Rössli, Goldingen Pro Senectute

10.07. Grüngut-Abfur Goldingen & St. Gallenkappel

10.-12.07. 20.00 Poo-Älpler-Chilbi Poo-Alp Fassdaubenclub Poo-Alp

18.-19.07. 18.00 Ländlermarathon 2015 Festzelt, Rüeterswil Brigitte Wildhaber

20.07. Grüngut-Abfuhr Eschenbach

24.07. Grüngut-Abfuhr Goldingen & St. Gallenkappel


